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Ortschronik Kuhbach
Wir weisen darauf hin, dass die „Ortschronik Kuhbach“  zum wei-
teren Verkauf für 25 € auf der Ortsverwaltung, im Traumlädele 
(Post) oder bei Herrn Eble, Tel. 77714 erworben werden kann.
Dieses Werk eignet sich auch hervorragend als Geschenk- 
idee!
Die Ortsverwaltung 

Einzug der Bezugsgebühren für das 
Mitteilungsblatt
Auf Grund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen 
Regelungen wird die Bezugsgebühr (10,-- €) erst im Frühjahr/
Frühsommer, wenn es die Situation wieder zulässt, eingezogen.
Wir werden dies dann zu gegebener Zeit im Mitteilungsblatt be-
kannt gegeben.
JV-Verlag Vauderwange

Impftermin vereinbaren
Seit dem 5. Januar kann man sich im Zentralen Impfzentrum an 
der Offenburger Eishalle und ab dem 22. Januar zusätzlich in 
den beiden Kreisimpfzentren in der Offenburger Eishalle und der 
Rheintalsporthalle in Lahr anhand der Priorisierung des bundes-
weiten Stufenplans gegen Covid-19 impfen lassen. Zu Beginn 
der Impfungen werden hauptsächlich Personen über 80 Jahre 
priorisiert. Für Impftermine anmelden kann man sich online unter 
www.impfterminservice.de, über die 116 117-App und telefonisch 
über die Hotline der Kassenärztlichen Vereinigung (Tel.116 117).  
Für den oben genannten Personenkreis steht die Corona-Hot-
line des Gesundheitsamts des Ortenaukreises unter Tel. 0781 
805 9695 bei Fragen rund um das Thema Corona und Impfung 
zur Verfügung – leider nicht für Terminvereinbarungen, da das 
Landratsamt in die zentral organisierten Terminvereinbarungen 
nicht involviert ist.  

Anleitung Online-Terminvereinbarung: 
Für die erfolgreiche Buchung benötigt man eine Handynummer 
und eine Emailadresse.
1.  Auf die Internetseite impfterminservice.de gehen 
2. Bundesland und gewünschtes Impfzentrum auswählen und 

bestätigen.
3.  Auf „Nein (Anspruch prüfen)“ klicken
4.  Wenn alle aufgeführten Bedingungen zutreffen, dies bestäti-

gen 
5.  Eine E-Mail-Adresse und eine Rufnummer zum Empfang ei-
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ner SMS angeben und bestätigen.
6.  Es öffnet sich ein Dialogfeld in dem ein Code eingegeben 

werden muss
7.  Nun den per SMS erhaltenen Code eingeben. 
8.  E-Mail-Postfach prüfen und zwei Impftermine über die Links 

„TERMIN 1 BUCHEN“ und „TERMIN 2 BUCHEN“ in der 
E-Mail buchen.

Falls sich keine Termine buchen lassen, sind keine mehr frei. 
Diese werden anhand des verfügbaren Impfstoffes freigeschal-
tet. Sie können es zu einem späteren Zeitpunkt erneut versu-
chen, eine Buchung durchzuführen. Die Impfberechtigung muss 
beim Eintreffen im Impfzentrum mittels Personalausweis oder 
Bescheinigung des Arbeitgebers nachgewiesen werden.

Kein Lockdown bei der Stadt Lahr
Stadtverwaltung ist telefonisch und per Mail er-
reichbar / Termine möglich
Der Lockdown dauert an, doch die Stadtverwaltung Lahr ist wei-
ter für ihre Bürgerinnen und Bürger da. Die Türen des Rathauses 
müssen jedoch aus Infektionsschutzgründen geschlossen blei-
be, auch die des Bürgerbüros.
Jedoch können sich die Bürger telefonisch oder per eMail an 
die Verwaltung wenden, Termine sind jederzeit auch kurzfristig 
zu den üblichen Öffnungszeiten möglich. Diese Regelung gilt bis 
Ende Januar. 
„Wir sind für unsere Bürgerinnen und Bürger da, wir kümmern 
uns um die Anliegen, auch wenn die Türen leider noch geschlos-
sen bleiben müssen“, betont Oberbürgermeister Markus Ibert 
und bittet um Verständnis. Dieses Vorgehen ist notwendig, um 
den Besuchern des Rathauses und den Mitarbeitenden den 
bestmöglichsten Schutz zu gewährleisten. 

Lahr 

VHS-Vorträge (online) in den kommenden Wochen:
Chronische Atemwegserkrankungen 
Neue Therapien zu Asthma bronchiale und Chronisch obstrukti-
ve Lungenkrankheit (COPD) werden vorgestellt.
Online-Vortrag am Montag, 25. Januar, 19 Uhr, mit Professor Dr. 
Dr. Robert Bals. Bequem von Zuhause. Kosten: 4,00 EUR. 

Zuhause Wohnen im Alter mit digitaler Unterstützung
Lange selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden zu wohnen 
und sich in seinem gewohnten und bekannten Umfeld zu bewe-
gen mit Hilfe digitaler Technik.
Online-Vortrag am Dienstag, 26. Januar, 16 Uhr, mit Anja 
Schwarz und Bernhard Peitz. Bequem von Zuhause. Kostenfrei. 
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich. Weitere In-
formationen und Anmeldung bei der Volkshochschule Lahr, Tel.: 
07821 / 918-0, E-Mail: vhslahr@lahr.de oder im Internet unter 
ww.vhs.lahr.de. 

Hypertonie
Bluthochdruck und seine Folgen. Welcher Zusammenhang be-
steht zwischen Hypertonie und Herzinsuffizienz?
Online-Vortrag am Donnerstag, 4. Februar, 19 Uhr, mit Dr. med. 
Bettina Heidecker. Bequem von Zuhause. Kosten 4,- EUR 

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich. Weitere In-
formationen und Anmeldung bei der Volkshochschule Lahr, Tel.: 
07821 / 918-0, E-Mail: vhslahr@lahr.de oder im Internet unter 
ww.vhs.lahr.de. 

Ehrenamtliche Helfer zur Betreuung 
von Amphibienzäunen gesucht
Die Stadtverwaltung sucht in Zusammenarbeit mit der Ortsgrup-
pe Lahr des Naturschutzbunds (NABU) ehrenamtliche Helfer, 
um die Betreuung der Amphibienzäune in Sulz und Lahr sicher-

zustellen. Der Zaun beiderseits der Panzerstraße in Sulz soll auf 
einer Länge von etwa 600 Metern vor allem Erdkröten bei der 
jährlichen Wanderung davon abhalten, auf die Straße zu krie-
chen und dort überfahren zu werden. Die Kröten wandern jedes 
Jahr aus ihrem Winter- und Sommerlebensraum am Sulzberg 
zum Laichgewässer im Naturbad.
Doch nicht nur in Sulz, auch rund um den Hohbergsee in Lahr 
werden zusätzliche Helfer gesucht. Dort wird vor allem der Be-
reich am Schillingsweg und der Fischerknabweg begangen. Die 
Aufgabe der ehrenamtlich Helfenden besteht darin, während der 
Zeit der Amphibienwanderung die Zäune beidseitig abzulaufen 
und die eingegrabenen Eimer zu kontrollieren. 
Während der Wanderungszeit der Alttiere zum Gewässer fin-
den diese Kontrollgänge in einem Zeitraum von sechs bis acht 
Wochen ab etwa Mitte Februar – abhängig von Witterung und 
Nachttemperaturen – täglich mit je zwei Personen statt: in Sulz 
morgens und abends nach der Dämmerung, in Lahr nur abends. 
Die gefangenen Amphibien werden über die Straße getragen.

Wer sich engagieren möchte, kann sich bei der Stadt Lahr, Ab-
teilung Öffentliches Grün und Umwelt, Urte Stahl, Telefon 07821 / 
910-0679 oder bei der Ortsverwaltung Sulz melden.

Sonstige Mitteilungen

Online-Infotage an der Gewerblichen 
Schule Lahr
An zwei Informationstagen stellt die Gewerbliche Schule Lahr ihr 
vielfältiges Bildungsangebot für Schüler*innen mit Hauptschul-
abschluss und Mittlerem Bildungsabschluss (GS, RS, WRS, HS, 
Versetzung in 11. Klasse Gymnasium) vor.

Informationstag 1: Dienstag, 02.02.2021, 16-20 Uhr
Für Schüler*innen mit Mittlerem Bildungsabschluss zu den 
Schularten Berufliches Gymnasium (TG) mit den Profilen Ge-
staltungs- und Medientechnik und Mechatronik, Einjähriges Be-
rufskolleg zur Erlangung der Fachhochschulreife, Technisches 
Berufskolleg I und II, Dreijährige duale Berufskollegs für Kfz- und 
Metalltechnik sowie Dreijähriges Berufskolleg Grafik-Design.

Informationstag 2: Dienstag, 09.02.2021, 18-20 Uhr
Für Schüler*innen mit Hauptschulabschluss zu den Schularten 
Einjährige Berufsfachschule für Kfz-, Metalltechnik und Körper-
pflege (Friseur*in), Zweijährige Berufsfachschule für Metall- und 
Elektrotechnik und Berufseinstiegsjahr.

Die einzelnen Schularten werden online durch Vorträge, Präsen-
tationen und virtuelle Rundgänge vorgestellt.   

Bei individuellem Beratungsbedarf zu den einzelnen Schularten 
können Sie sich über E-Mail oder Telefon an unser Schulsekre-
tariat wenden oder gerne auch persönlich zu den regulären Öff-
nungszeiten nachfragen.
Die Teilnahme an den Online-Informationsveranstaltungen zu 
den einzelnen Schularten erfolgt dann über unsere Homepage 
www.gs-lahr.de.

Clara-Schumann-Gymnasium
Dreijähriger Aufbauzug am Clara-Schumann-Gym-
nasium
Virtueller Infoabend am 03.02.2021, 19.00 Uhr
Aufgrund der Pandemie findet die Infoveranstaltung zum drei-
jährigen Aufbauzug am Clara-Schumann-Gymnasium (CSG) in 
Lahr im virtuellen Raum statt.
Der Aufbauzug bietet Schülerinnen und Schüler mit mittlerem 
Bildungsabschluss die Möglichkeit, nach Abschluss der mittle-
ren Reife, in 3 Jahren die allgemeine Hochschulreife zu erlan-
gen. Nach der elften Klasse, können sie neben den naturwis-
senschaftlichen Fächern auch gesellschaftswissenschaftliche, 
wie Geschichte oder Erdkunde, aber auch Sport, Musik oder 
Bildende Kunst als fünfstündiges Hauptfach wählen. Schülerin-
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nen und Schüler, die bisher nur eine Fremdsprache erlernt ha-
ben, können in diesen Aufbauzug wechseln und mit der zweiten 
Fremdsprache Französisch neu beginnen. Als Alternative zu den 
beruflichen Gymnasien bietet das CSG als einzige Schule im 
Regierungsbezirk Freiburg diese Möglichkeit an. 
Schülerinnen und Schülern, die außerhalb des Kreises Lahr 
wohnen, bietet das CSG einen Internatsplatz, der eine besonde-
re schulische Begleitung einschließt. Alle externen und internen
Schülerinnen und Schüler können täglich in der Schule ein Mit-
tagessen einnehmen, welches in der hauseigenen Schulküche 
frisch zubereitet wird.
Eltern und Schüler, die an einem Onlinemeeting teilnehmen 
möchten, werden gebeten, sich bis spätestens 22.01.2021 unter 
Bekanntgabe ihrer Mail Adresse und ihrer Telefonnummer im Se-
kretariat anzumelden: Telefon: 07821/92910, E-Mail: poststelle@
aufbaugym-lr.kv.bwl.de, Homepage: https://www.csg-lahr.de.
Bei Interesse an einem Internatsplatz, können individuelle Füh-
rungen organisiert werden. Interessierte Eltern und Schüler wer-
den gebeten, telefonisch oder per E-Mail einen Termin zu ver-
einbaren.
Die Anmeldegespräche finden voraussichtlich am Dienstag, 09. 
Februar 2021 und am Mittwoch, 10. Februar 2021 jeweils von 
13.30 bis 16.00 Uhr statt. Termine werden telefonisch oder per 
Mail über das Sekretariat vergeben.

Die Maria-Furtwängler-Schule Lahr 
stellt sich vor
Anmeldung für das Schuljahr 2021/2022
Am 04.02.2021 sind die Türen der Maria-Furtwängler-Schule ab 
17.00 Uhr geöffnet und Lehrer/innen und Schüler/innen werden 
in den Fachräumen Unterrichtsschwerpunkte vorstellen und für 
Fragen zur Verfügung stehen. Im Anschluss daran finden um 
19:00 Uhr die Infoveranstaltungen zu den einzelnen Schularten 
statt.
Bis zum 01.03.2021 besteht die Möglichkeit, sich für folgen-
de Bildungsangebote anzumelden:
• Berufliches Gymnasium, NEU: Profil Gesundheit und Biologie
• Berufskolleg Fachhochschulreife
•  Zweijährige Berufsfachschule, Profil Hauswirtschaft und Ernäh-

rung, Profil Gesundheit und Pflege, Profil Labortechnik
• Einjähriges Berufskolleg Gesundheit und Pflege I
• Einjähriges duales Berufskolleg „Soziales“
• Berufsaufbauschule
• Berufseinstiegsjahr
• Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf
• Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf ohne Deutschkenntnisse

Für die Anmeldung sind ein Lebenslauf, ein neues Passbild, das 
letzte Zeugnis sowie das Anmeldeformular erforderlich. Letzte-
res kann auch direkt in der Schule ausgefüllt werden.
Für das Berufliche Gymnasium sowie für das Einjährige duale 
Berufskolleg Soziales und das Einjährige Berufskolleg Gesund-
heit und Pflege muss die Bewerbung online über die Homepage 
der Schule (www.mf-schule.de) unter https://anmeldung-bs.rpf.fr.
schule-bw.de erfolgen. Dort wird auch ein Informationstext zum 
Online-Verfahren zur Verfügung gestellt.
Anmeldeformulare für die anderen Bildungsgänge sind auf der 
Homepage (www.mf-schule.de zu finden. (Service --> Down-
loads --> Anmeldeformulare)
Coronabedingte Abweichungen sind möglich und werden regel-
mäßig auf der Homepage aktualisiert.

Info: Maria-Furtwängler-Schule Lahr (Ernährung-Hauswirt-
schaft-Gesundheit-Pflege-Soziales), Im Schillinger 1, 77933 
Lahr, Tel: 07821 95449-2800, www.mf-schule.de.

Infoveranstaltungen an der Gewerb-
lich-Technischen Schule Offenburg 
finden dieses Jahr online statt
Die Gewerblich-Technische Schule Offenburg bietet für die 
Schularten »Technisches Gymnasium«, »Berufskolleg«, »Be-

rufsfachschulen«, »Fachschulen für Technik« sowie für den 
»Übergangsbereich« virtuelle Informationsmöglichkeiten sowie 
Sprechstunden an.
Statt der traditionellen Informationsveranstaltung geht die Ge-
werblich-Technsiche Schule Offenburg aufgrund der Coro-
na-Pandemie neue Wege und bietet auf virtuellen Wege das 
vielfältige Schulangebot an.

Am Samstag, 30. Januar stellt das Techni-
sche Gymnasium seine Profilfächer mittels 
virtueller Konferenzen und Chats vor. Weite-
re Informationen sowie Zugang zu den virtu-
ellen Informationsmöglichkeiten sowie 
Sprechstunden gibt’s im Internet unter www.
gs-offenburg.de, telefonisch 0781-8058300 
und per Mail: info@gs-offenburg.de.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Hinweise zur Abfallentsorgung aus privaten Qua-
rantäne-Haushalten
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis informiert, dass 
Menschen, die an Corona erkrankt oder zuhause in Quarantäne 
sind, Abfälle aus ihren Haushalten zur Minimierung eines even-
tuellen Übertragungsrisikos in zugeknoteten Müllbeuteln zum 
Hausmüll in die Graue Tonne geben sollen. 
Zu diesen Abfällen zählen neben dem normalen Restmüll ins-
besondere Hygieneartikel wie Taschentücher, Papierhandtücher, 
Schutzkleidung, Mund-Nasen-Schutz, Abfälle aus Desinfektions-
maßnahmen oder Wischlappen. Darüber hinaus gilt dies aber 
auch für Wertstoffe wie Verpackungsabfälle, die normalerweise 
über andere Sammelsysteme erfasst werden.
Zeitungen, Bücher, Zeitschriften und Kartonagen sollten bis nach 
der Quarantäne aufbewahrt werden, soweit dafür entsprechende 
Aufbewahrungsmöglichkeiten im Wohnumfeld gegeben sind. An-
dernfalls kann eine Entsorgung über die Restmülltonne wie oben 
beschrieben erfolgen.
Weitere und ausführlichere Informationen gibt es tagesaktuell 
auf der Webseite des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft unter www.
abfallwirtschaft-ortenaukreis.de oder bei der Abfallberatung un-
ter Telefon 0781 805 9600 oder per E-Mail an abfallwirtschaft@
ortenaukreis.de.

Amt für Waldwirtschaft 
Förderrichtlinie „Nachhaltige Waldwirtschaft“  
- Antragsabgabe bis Februar 2021 -
Forstliche Maßnahmen im Privatwald des ersten Kalenderhalb-
jahres 2021 wie: 
-  Jungbestandspflege 
-  genehmigte Erstaufforstung bisher landwirtschaftlich genutz-

ter Flächen
-  Kultursicherung und Nachbesserungen von bereits geförder-

ten Kulturen 
-  Wiederaufforstung nach Schadereignissen oder mit Mischbe-

ständen  
-  Pflege von Naturverjüngungen in Laub- oder Mischbeständen 
-  Waldnaturschutz-Maßnahmen, Erhalt von Altbäumen und 

Habitatbaumgruppen 
-  Fahrwegeneubau außerhalb Flurneuordungsverfahren  
-  Grundinstandsetzung von Wasserableitungen an Fahrwegen 
-  Bodenschutzkalkung 
-  Seilkraneinsatz 
-  Erstellung von Betriebsgutachten 
-  Hacken von Borkenkäfer befallenem Holz bei Maßnahmen in 

2020 und 2021
-  Aufarbeitungshilfe für Holzmengen von Schadensflächen in 

2020 und 2021
-  Borkenkäfermonitoring/ -überwachung
-  Wiederbewaldung nach Schadereignissen 
-  weitere….

können nach der Förderrichtlinie „Nachhaltige Waldwirt-
schaft“ bezuschusst werden. 
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Alle Maßnahmen müssen vor Beginn der Durchführung bean-
tragt und schriftlich bewilligt sein, damit eine Förderung aus-
bezahlt werden kann. Nur bei Maßnahmen des Waldschutzes 
„Hacken und Aufarbeitungshilfe“ ist es ausreichend den örtlich 
zuständigen Forstrevierleiter vorher schriftlich zu informieren 
um eine akute Gefährdung der Waldbestände abwenden zu 
können. Die Teilnahme bei Sammelanträgen über die örtlichen 
Forstbetriebsgemeinschaften können wir bei Maßnahmen zur 
Beseitigung der Extremwetter- und Käferschäden empfehlen.  
Zu fördernde Pflanzmaßnahmen im Frühjahr 2021 können nur 
noch berücksichtigt werden, wenn die Anträge bis spätestens 
5.2.2021 am Amt für Waldwirtschaft eingehen.

Antragsformulare sind digital verfügbar unter der Internetsuche
„Infodienst Förderung NWW“ oder sind über die Internetseite des 
Landratsamtes Ortenaukreis www.ortenaukreis.de, Suchbegrif-
fe: „Wald Förderung“, zu finden.
Hilfe und Beratung zur Förderfähigkeit und zur Zuwendungshöhe 
vorgesehener Maßnahmen und Projekte erhalten sie von unse-
ren örtlich zuständigen Forstrevierleitern und vom Amt für Wald-
wirtschaft, Prinz-Eugen-Str. 2, 77654 Offenburg, Tel.: 0781/805 
7255, Mail: waldwirtschaft@ortenaukreis.de, beim Forstbezirk 
Wolfach, Hauptstrasse 40, 77709 Wolfach, Tel. 07834/9883440, 
Mail: forstbezirk.wolfach@ortenaukreis.de.

Ortenauer Gastronomiekampagne „Lust auf…“
Zahlreiche Gastronomen haben tolle Konzepte entwickelt und 
bieten weiterhin leckere Speisen zum zuhause genießen an. Um 
die Ortenauerinnen und Ortenauer weiterhin mit kulinarischer 
Abwechslung zu verwöhnen, startet die Tourismusabteilung des 
Landratsamts die Gastronomiekampagne „Lust auf…?“. Dabei 
bieten die Ortenauer Gastronomen im Rhythmus von zwei Wo-
chen, Gerichte zu verschiedenen Themen an. Gestartet wird am 
25.01.2021 mit der Devise „Lust auf… was Wildes?“. Das ge-
samte Angebot an Wild-Gerichten sowie alle Infos zu den Betrie-
ben und zur Kampagne werden auf der Tourismuswebsite www.
ortenau-tourismus.de/zusammenhalten/lust-auf veröffentlicht.

Gastronomen, die sich beteiligen möchten, können sich unter 
tourismus@ortenaukreis.de melden. 

Werden Sie Veranstalter von Donnerstags in der 
Ortenau – Genuss mit allen Sinnen 2021
Der „Donnerstag in der Ortenau“ ist ein beliebter Event-Tag im 
Kreisgebiet, der Kultur mit Kulinarik verbindet. Kennen Sie be-
sondere Ecken und Plätze oder außergewöhnliche Persönlich-
keiten im Ortenaukreis, die den meisten vielleicht noch unbe-
kannt sind oder haben Sie selbst Freude daran, Ihr Wissen zu 
teilen und Veranstaltungen zu organisieren? Was versteckt sich 
in Ihrem Hinterhof und was begeistert Sie in Ihrem Beruf oder in 
Ihrer Freizeit? Dann melden Sie sich gerne bei uns und werden 
Teil der DORT-Veranstaltungsreihe von Anfang Mai bis Ende De-
zember 2021!
Egal ob Privatperson, Vereinsgruppen oder Kommunen, alle 
Veranstaltungen rund um Kulinarik und Kultur sind willkommen. 
Bitte beachten sie dabei, die allgemeinen Corona-Bestimmun-
gen einzuhalten. Kriterien für eine Aufnahme sind u. a. ob die 
Veranstaltung im Freien ausgetragen werden kann, eine ausrei-
chende Frischluftzufuhr gewährleistet ist, der Mindestabstand 
eingehalten werden kann oder auch ob eine Online-Ausführung 
der Veranstaltung möglich sein wird. 
Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bis zum 31.01.2021 
bei der Tourismusabteilung des Landratsamtes Ortenaukreis 
unter tourismus@ortenaukreis.de oder unter Telefon 0781 
8051737. Weitere Informationen und das Anmeldeformular er-
halten Sie auch unter https://www.ortenau-tourismus.de/unse-
re-region/Aktuelles. 

Online-Vortrag des Ernährungszentrums Orte-
nau: Das Immunsystem stärken – mit den Schutz-
faktoren Ernährung und Co.
In Zeiten, wo Virusinfektionen unser Leben stark beeinträchti-
gen, sind neben den bekannten Hygieneregeln auch ein starkes 
Immunsystem für die Gesundheit von großer Bedeutung. Eine 
ausgewogene Ernährung, regelmäßige Bewegung und ausrei-
chend Schlaf sind wichtige Schutzfaktoren und stärken die Ab-
wehrkräfte. In der Theorie leicht gesagt, in der Praxis oftmals 

schwer umzusetzen. Aufgrund vermehrten Aufenthaltes zuhau-
se, arbeiten im Home-Office, Doppelbelastungen, Langeweile, 
Frust oder Stress ändert sich der individuelle Ernährungsalltag. 
Die Folgen sind oft eine mangelnde Nährstoffversorgung, Ge-
wichts-zunahme und schlechte Laune. Frau Dr. Silke Bauer, freie 
Referentin des Ernährungs-zentrums vermittelt Ihnen in diesem 
Vortrag praktische Tipps, wie Sie die Schutzfaktoren in Ihrem All-
tag umsetzen können. Der Online-Vortrag des Ernährungszen-
trums Ortenau findet am Dienstag, 02.Februar 2021 um 18:00 
Uhr statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Zugangsdaten werden 
Ihnen per mail zugeschickt. Eine Anmeldung ist  bis spätestens 
Freitag, 29.Januar 2021 unter E-Mail: ernaehrungszentrum@or-
tenaukreis.de erforderlich.

Kontaktstelle Frau und Beruf in der 
Ortenau 
ist für Fragen und Beratung telefonisch und on-
line erreichbar
Die Kontaktstelle Frau und Beruf Freiburg – Südlicher Oberrhein 
steht für Frauen aus der Ortenau weiterhin für Fragen und Bera-
tungen bereit. Die telefonischen Sprechzeiten sind montags von 
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr, dienstags von 8.30 bis 12 
Uhr, mittwochs von 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 13.30 bis 16 Uhr sowie freitags von 8.30 bis 12 Uhr 
(Tel. 0761 / 201-1731). 
Per Mail an frau_und_beruf@stadt.freiburg.de ist die Kontakt-
stelle jederzeit erreichbar. Die Beraterinnen melden sich zeitnah 
zurück.
Außerdem bietet die Internetseite www.frauundberuf-ortenau.de 
hilfreiche Infos, Adressen und Angebote rund um die Themen 
Leben und Arbeiten während der Corona-Pandemie. 

Service Information 
Regional essen im Winter
Mit guten Vorsätzen ins neue Jahr: Obst und Gemüse aus der 
Region zu kaufen, unterstützt die umliegende Landwirtschaft. 
Außerdem werden CO2-Emissionen eingespart, weil keine lan-
gen Transportwege notwendig sind.
Wem das Thema Nachhaltigkeit am Herzen liegt, der achtet also 
auf saisonales Angebot. Dazu ist es wichtig zu wissen, welches 
Gemüse und welches Obst in den Wintermonaten hier bei uns 
saisonal erhältlich ist. Saisonkalender können hierbei Abhilfe 
schaffen. Der regionale Energie- und Umweltdienstleister ba-
denova veröffentlicht seit Anfang des Jahres jeden Monat Sai-
sonkalender auf den Social Media-Kanälen Facebook und In-
stagram. Außerdem hat badenova im Folgenden ein paar Tipps 
zusammengetragen, welches Gemüse und Obst in den Winter-
monaten Saison hat:
Kohl: Ob Grün-, Weiß-, Rot-, Rosen-, Spitz-, Wirsing- oder Chi-
nakohl: Kohlgemüse ist besonders gesund und stärkt mit viel Vi-
tamin C das Immunsystem.
Wurzelgemüse: Knollensellerie, Rote Bete, Steckrüben, Karot-
ten sowie Pastinaken, Schwarzwurzeln und Rettich sind reich 
an Vitaminen, Mineralstoffen und Spurenelementen wie Kalium, 
Kalzium, Phosphor, Natrium und Magnesium.
Salate: Der Feldsalat zeichnet sich durch einen hohen Gehalt an 
Vitamin C, Zink, Magnesium, Kalium und Kalzium aus.
Kürbisse und Kartoffeln: Kürbisse sind in vielen Sorten und 
Varianten erhältlich und dunkel gelagert viele Monate lang halt-
bar. Mit viel Vitamin E und essenziellen Fettsäuren sind Kürbisse 
nicht nur vielseitig verwendbar, sondern auch sehr bekömmlich. 
Auch der Klassiker – die Kartoffel – hat im Winter Saison.
Chicorée: Die Bitterstoffe im Chicorée sind vermutlich Ge-
schmackssache, aber unumstritten gut für Verdauung, Stoff-
wechsel und Kreislauf. Er ist außerdem reich an Kalium, Folsäu-
re und Zink und den Vitaminen A, B und C.
Lauch und Zwiebel: Der Klassiker des Suppengrüns enthält 
nicht nur wichtige Vitamine wie Vitamin C und verschiedene 
B-Vitamine, er ist auch ein guter Folsäure- und Betacarotinlie-
ferant. Auch die Zwiebel, die wohl wahrlich der Allrounder aller 
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Allrounder ist, hat in den Wintermonaten Saison.
Äpfel: Im Erwerbsanbau werden in Deutschland 25 verschiede-
ne Apfelsorten kultiviert. Äpfel zählen das ganze Jahr über zum 
Lieblingsobst der Deutschen. Dank der vielen Vitamine, Mineral-
stoffe und dem hohen Ballaststoffgehalt wirkt sich der regelmäßi-
ge Genuss von Äpfeln auch positiv auf die Cholesterinwerte aus.
Birnen: Birnen enthalten – wie der Apfel – viele Vitamine und 
Ballaststoffe und sind sogar noch leichter verdaulich.

Weitere Informationen zum Thema regional essen im Winter 
sowie saisonale Rezeptvorschläge gibt es auf dem badenova 
Nachhaltigkeits-Blog ENERGIEVOLL unter: badenova.de/blog/
saisonal-im-winter.

Thomas Mann – Buddenbrooks – Lite-
raturkurs
Die Evangelische Erwachsenenbildung veranstaltet ab Mittwoch, 
27. Januar wöchentlich an vier Terminen einen Literaturkurs zu 
Thomas Mann „Buddenbrooks“. 
Genderwandel, die Ehe für Alle oder Social Distancing: Ist der 
Familienroman eigentlich noch zeitgemäß? Dieser Frage soll in 
diesem Seminar nachgegangen werden. Im Mittelpunkt steht der 
„Klassiker“ des Familienromans, die „Buddenbrooks“ von Tho-
mas Mann. Familiengeschichten sollen sich zwar ähnlich sein 
in ihrem Glück, wie Tolstoi sagte, aber jede Familie ist auf ihre 
eigene Art unglücklich. Dieses Unglück hat oft mit gesamtgesell-
schaftlichen Ereignissen zu tun wie Krieg und Krankheit, Verfol-
gung oder Verlust der Heimat. Welche Herausforderungen muss 
die Familie, muss der Einzelne heute meistern? 
Die Leitung liegt bei Renate Tebbel, Literaturwissenschaftlerin, 
die Kosten betragen 50 Euro.
Das Seminar findet digital über die Plattform „Zoom“ statt. 
Anmeldung und Info unter www.eeb-ortenau.de, Mail: eeb.orte-
nau@kbz.ekiba.de.

Enkeltauglich leben - Das Spiel, das 
dein Leben und die Welt verändert
Die Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau veranstaltet 
ab Dienstag, 26. Januar an sechs Terminen monatlich, jeweils 
18.30 bis 21.30 Uhr, ein Seminar für alle, die etwas dafür tun 
wollen, dass auch kommende Generationen ein gutes Leben auf 
der Erde haben. Ihnen sind soziale Gerechtigkeit, ökologische 
Nachhaltigkeit und Menschenwürde wichtig? Das Spiel „Enkel-
tauglich Leben“ gibt Ihnen Rückenwind, die guten Vorsätze, die 
Sie schon lange haben, endlich umzusetzen. 7-10 Personen 
spielen gemeinsam, jede nimmt sich ein kleines oder größeres 
Projekt(e) vor, das sie jeweils bis zum nächsten Treffen umset-
zen will - und wettet, ob sie es schafft. 
Die Termine finden vorläufig online als Zoom-Konferenz statt. 
Einen Einblick in das Spiel bekommen Sie hier: www.enkeltaug-
lich-leben.org.
Die Leitung liegt bei Gitta Walchner, Diplom-Kauffrau, Unterneh-
mensberaterin, Auditorin der Gemeinwohlökonomie. Die Kosten 
betragen 60 Euro. Anmeldung und Info unter www.eeb-ortenau.
de, Mail: eeb.ortenau@kbz.ekiba.de.
 

Kirchliche Mitteilungen

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
Kontakt:  07821/92089-0

Mo bis Fr von 9:30 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16.00 Uhr
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de

Die Pfarrbüros sind bis auf weiteres nur telefonisch erreichbar. 
Kurzfristige Änderungen sind vorbehalten, siehe www.kath-schut-
ter.de  
Messbestellungen
Im Februar erscheint zum ersten Mal unser neuer Pfarrbrief AK-
TUELL. Dort werden zukünftig auch die Messintentionen veröf-
fentlicht.

Sa, 23.01. 
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
 Lahr-Reichenbach
18:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 Elisabetha Brim / Ingrid Wangler 
 Seelbach

So, 24.01. 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
09:00 Mariä Heimsuchung  Wort-Gottes-Feier 
 Lahr-Kuhbach
09:00 St. Peter und Paul  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach
10:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach

Di, 26.01. 
18:30 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach

Mi, 27.01. 
18:30 St. Peter und Paul  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach

Do, 28.01. Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester
18:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach

Fr, 29.01. 
07:00 St. Nikolaus  Laudes
18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 
 Seelbach

Sa, 30.01. 
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
18:30 St. Stephan Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
So, 31.01. 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS
09:00 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach
10:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 Seelbach

Mi, 03.02. 
18:30 St. Peter und Paul  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach

Do, 04.02. 
14:00 St. Nikolaus   Gebetsstunde um geistliche und 

kirchliche Berufe
 Seelbach
17:30 St. Stephan   Eucharistische Anbetung für die 

Priester und geistlichen Berufe
18:30 St. Stephan Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach

Fr, 05.02. Heilige Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania
07:00 St. Nikolaus  Laudes
18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 
 Seelbach

Ist Ihre Hausnummer 
GUT erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend für rasche HILFE 
durch den ARZT oder den Rettungsdienst sein!
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Sa, 06.02. 
17:00 St. Nikolaus  Tauffeier von Leonard Jim Müller
 Seelbach
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
 Lahr-Reichenbach
18:30 St. Nikolaus   Hl. Messe mit Blasiussegen und Ker-

zenweihe
 Seelbach

So, 07.02. + 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
09:00 Mariä Heimsuchung   Wort-Gottes-Feier mit Blasi-

ussegen und Kerzenweihe
 Lahr-Kuhbach
09:00 St. Peter und Paul  Hl. Messe mit Blasiussegen
 Seelbach-Wittelbach
10:30 St. Stephan   Hl. Messe mit Blasiussegen und Ker-

zenweihe
 Lahr-Reichenbach

 
Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 24.01.2021- 3. Sonntag nach Epiphanias
Wochenspruch: „Es werden kommen von Osten und Westen, 
von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich 
Gottes.“  Lukas 13, 29

Wann saßen Sie zuletzt an einer großen, festlich gedeckten Tafel? 
Mit Sehnsucht blicken wir zurück und denken lange nach. Ich kann 
Ihnen genau sagen, wann ich das letzte Mal in einer großen Run-
de gespeist und gefeiert habe: Es war Freitag, der 6. März 2020. 
Im Januar hatten wir die Einweihung unserer renovierten Kirche 
gefeiert. Unsere neuen, weißen Tische waren in zwei langen Ta-
feln gestellt, wir haben sie bunt geschmückt in rot, grün und gelb, 
den Farben Simbabwes. Unser motiviertes ökumenisches Welt-
gebetstagsteam hatte gekocht und landestypische Speisen und 
Salate zubereitet. Mit dem Chor sangen wir aus voller Kehle die 
Weltgebetstagshymne: „Der Tag ist um, die Nacht kehrt wieder, 
auch sie, o Herr, ist deine Zeit.“ Dabei dachten wir, wie das Lied 
um die Welt geht. Menschen aller Länder haben es am 6. März 
gesungen. So wie die Sonne weiterzieht, so zieht auch dieses 
Lied durch die Länder dieser Erde. „Wie über Länder, über Meere 
der Morgen ewig weiterzieht, tönt stets ein Lied zu Deiner Ehre, 
Dein Lob, vor dem der Schatten flieht.“ Wir waren verbunden, wir 
Evangelischen mit den Katholischen, wir in Deutschland mit den 
Frauen Simbabwes und mit den Menschen dieser Welt. Welch ein 
Fest! Doch so mancher ahnte, dass wir lange nicht mehr im gro-
ßen Kreis zusammenkommen werden. Wie wird es dieses Jahr 
werden, wenn es am 5. März 2021 heißt: Auf in Gedanken nach 
Vanuatu! Schon alleine der Ort ist exotisch und macht neugie-
rig. Wie mag es aussehen auf dieser Inselgruppe im Pazifischen 
Ozean, hinter Papua-Neuguinea? Wie mag es aussehen in der 
Kirche im März? Weltgebetstag mit Abstand ohne die schmissi-
gen Rhythmen und hinreißenden Melodien, ohne Chor im schwin-
genden Modus, ohne die köstlichen landestypischen Speisen, wie 
Bananen Dessert und Ingwer Kuchen, Hühnchen mit Curry und 
Kokos und Bildern wie aus dem Garten Eden? Wir werden unse-
re weltweite Tafel vermissen, die ökumenischen Begegnung und 
unsere Freundinnen und Freunde aus der Weltgebetstagsbewe-
gung. Wir wissen wie es sein kann, wir wissen, wie es schmeckt, 
wir wissen, wie es klingt und schwingt. Wir kennen unsere Freude 
daran und würden so gerne wieder begeistert sein.
Die Menschen zur Zeit Jesu kannten eine solch Grenzen über-
schreitende Freude nicht. Man blieb unter seinesgleichen. Ein 
freier Mann speiste nicht mit einem Sklaven, eine Frau saß nicht 
mit Männern zu Tisch. Ein Römer gab sich nicht mit einem Bar-
baren ab, ein Reiner nicht mit einem Unreinen, ein Beschnittener 
nicht mit Unbeschnittenen. Die Welt war eingeteilt und du bleibst 
in deiner Kiste. War das nicht auch lange noch bei uns so? Den-
ken wir nur ans standesgemäße Heiraten, Geld zu Geld, Hof zu 

Hof. Wehe der Junge bringt uns eine Andersgläubige ins Haus! 
Womöglich noch so ein Flüchtlingsmädchen aus dem Osten! 
Die geistigen Schubladen zur Zeit Jesu klemmten und quietschten 
gewaltig. Da war wenig Bewegung drin. Man hielt sich jeweils für 
was Besseres. Gott wird uns schon einen VIP Platz reservieren, 
so dachte man. Jetzt das: Du wirst staunen, wer sich da alles an 
Gottes Tafel tummelt. Menschen, die du nie einladen würdest. Von 
Osten und Westen, Norden und Süden: Barbaren und Unreine, 
Ungläubige (wie du sie nennst) und von dir Unbeachtete. Den 
Hörern Jesu muss der Appetit auf dieses Fest vergangen sein. 
Neben denen sollen wir sitzen? „Es sind Letzte, die werden die 
Ersten sein, und sind Erste, die werden die Letzten sein“, setzt 
Jesus noch drauf.
Heute sehnen wir uns nach einem solchen Fest! Nach offenen 
Kirchentüren, nach langen Tafeln, nach Gästen aus der Nähe und 
der Ferne, nach Speisen aus aller Herren Länder. Wir haben bald 
ein Jahr lang Diät gehalten an solchen Festen und an fernen und 
fremden Gästen. Doch Gottes Einladung gilt weiterhin: In seinem 
Reich brauchen wir keine AHA Regeln, da sitzen wir dann wie-
der Reisepass unabhängig quer durcheinander, schillernd in allen 
Hautfarben. Auch wenn die nächsten Wochen noch entbehrungs-
reich werden: Das Bild von Gottes großem Fest ist unser Ziel. 
Vielleicht können wir jetzt noch mehr schätzen, wie wertvoll die-
se Perspektive ist. In Gedanken verbunden werden wir auf jeden 
Fall am 5. März zusammenkommen und im Wohnzimmer singen: 
“Kaum ist die Sonne uns entschwunden, weckt ferne Menschen 
schon ihr Lauf.“ Wir teilen Sonne, Sterne und die Erde – warum 
nicht auch die Festtafel des Lebens.
Genießen wir Gedanken und Augenblicke, die uns verbunden hal-
ten in unseren Gemeinden und weltweit!
Ihre Pfarrerin Anke Doleschal

Während des harten Lockdowns bleiben wir tapfer und verzichten 
auf Begegnungen am Sonntag. Stattdessen laden wir dazu ein, 
unsere Homepage zu besuchen. Pfarrerin Doleschal wird zum je-
weiligen Predigttext sprechen und sie finden auch die passende 
Musik dazu. Denken Sie auch an jene, die keinen Zugang zum 
Internet haben und spielen Sie Ihnen die Hörandacht ab.
Sie dürfen auch gerne die „Audios“ anderen weiterleiten.

Wenn Sie uns erreichen möchten:  
Montag und Mittwoch von 15.00-18.00 Uhr, Freitag von 09.00-
12.00 Uhr.
Tel: 07823-96550, Fax: 07823-96552 oder E-Mail: pfarramt@eki-
se.de. Weitere Information auf www.ekise.de .

Vereinsmitteilungen

Ski-Club
Liebe Ski-Sportfreunde,
leider können wir die geplanten Skikurse in 2021 aufgrund der 
aktuellen Pandemie-Gegebenheiten nicht durchführen. Mit Blick 
auf Hygiene- und Abstandsregeln und der weiteren Entwicklung 
ist eine Planung nicht möglich.
Aktuelle Infos auch immer auf unserer Homepage/ www.
ski-club-reichenbach.de.

Schwarzwaldverein
Reichenbach e.V.

Rundweg von Reichenbach zur Krippe am Marien-
felsen und zurück
Der Marienfelsen am Langeck oberhalb von Reichenbach ist 
ein Kleinod, das gerne von Wanderern zum stillen Mariengruß 
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Wer unterstützt gerne Hobby Holzwerker 
mit abschließbaren Räumlichkeiten, ca. 15-30 qm, 

 inkl. Stromanschluss und Fenster für frei oder zur Miete  
in Kuhbach? 

Bitte melden Sie sich unter 07821-319535. DANKE 

• Anfertigung von Gardinen • Raffrollos und Jalousien
• Plissees und Flächenvorhänge • Pflegeservice für Gardinen 

• Kostenlose Beratung vor Ort

Brudertalstr. 2 • 77933 Lahr-Kuhbach
Tel. 0 78 21 / 98 17 12

 
R.Degen@t-online.de

  www.reiner-degen.de

77978 Schuttertal
Tel.: 07826 96 62 520
Fon: 0172 760 69 28 

FlieSenlegeRFachgeSchäFT    MeiSTeRbeTRieb

innovation in Fliesen- und naturstein

aufgesucht wird. Die Besonderheit ist, dass am Marienfelsen 
traditionell ab Weihnachten bis Maria Lichtmess (2. Februar) 
von der Gruppe St. Stephan aus Reichenbach eine kleine 
Krippe aufgebaut ist. 
In dieser kurzen Wegbeschreibung sind nur die Wegweiserna-
men aufgeführt. Der steht in der Mitte eines der Wegweiserblät-
ter. Der Name des nächsten Wegweisers ist am entsprechenden 
Wegweiserblatt immer oben angefügt. Alle diese Wege dieser 
Wanderung sind zwischen den Wegweisern mit der gelben Rau-
te markiert.
Vom Start am Wegweiser “Lindenplatz“ geht es zum Wegweiser 
“Linde“.
Über die Brücke kurz nach links und hoch zum kath. Kindergarten. 
Dort rechts ab und kurz danach links den Betonweg hoch. Am 
Wegweiser “Panoramaeck“ rechts ab. Nach kurzer Wegstrecke 
am Wegweiser “Am Hagenbüchle“ links steil bergan gehen. Am 
Marienkäferplatz des Kindergarten St. Stephan vorbei führt der 
Weg rechts weiter und geht dann in einen Pfad über. Man über-
quert einen Forstweg und geht auf einem schmalen Waldweg 
weiter bergan immer der Markierung mit gelben Raute folgend. 
An der nächsten Kreuzung steht der Wegweiser “Marienfel-
senweg“. Hier weiter Richtung Weg zum Langeck. Achtung! 
Es zweigt der Wanderweg nach kurzer Zeit auf einen Pfad links 
(Markierung beachten) ab. Nach ca. 400 m Pfad ist man am Ma-
rienfelsen.
Weiter geht es zum Wegweiser “Weg zum Langeck“. Hier nach 
links auf dem Forstweg kurz zur Höhe gehen zum Wegweiser 
“Schwarzlach-Langeck“. Es geht links ab auf dem Kammweg 
Richtung Wegweiser “Schönster Talblick. Der Talblickstein liegt 
50 m links vom Wegweiser. Seien Sie vorsichtig, Absturzgefahr, 
der Ausblick ist heute durch Bäume verwehrt. Abwärts zum Weg-
weiser “Mühlsteinplatz“. Hier hat man eine schöne Aussicht zur 
Burg Hohengeroldseck und ins Schuttertal. In diesem Bereich 
wurden in frühen Jahren im Wald Mühlsteine geschlagen. Ein-
zelne Stücke davon sind zu sehen.
Über den Kammweg weiter Richtung Wegweiser „Stein-
bruch-Langeck“. Dabei ist unterwegs auf die gelbe Markierung 
zu achten, weil ein kurzes Zwischenstück auf einem Forstweg 
nach rechts verläuft, um dann wieder nach 200 m auf einen Pfad 
nach links Richtung Reichenbach abzubiegen. 
Beim Wegweiser “Steinbruch-Langeck“, geht es Richtung Lan-
geck Dorf weiter. Bei dem ersten Haus kurz nach links zum 
Wegweiser “Panoramaeck“ gehen, dann rechts ab auf den Be-
tonweg, zurück ins Dorf.
Erfahren Wanderer kennen auch andere Rückwege ab dem Ma-
rienfelsen über den Giesenhof oder das Gereutertal Richtung 
Poche.
Wenn Sie mehr Infos wünschen finden Sie einen Link auf der 
Homepage des www.schwarzwaldverein-reichenbach.de unter 
„Aktuelle Meldungen und Hinweise“. Die Beschreibung finden 
Sie auch auf den APP’s vom Wanderservice-Schwarzwald oder 
bei Outdooractive. 

Eine Nacht mit Kindern im Schwarzen Wald 
Unter Outdoor-Freunden sind sie längst be-
kannt – Trekking Camps – und das nicht nur 
im Schwarzwald. Die Möglichkeit, im Wald 
legal sein Zelt aufzustellen und abseits des 
Trubels zu campen, begeistert Jung und Alt. 
Der Schwarzwaldverein Reichenbach bietet 
erstmals eine geführte Familienwanderung 
zum Trekking Camp Bösellbach auf 766 m 

Höhe im Nordschwarzwald an. Bei dieser Tour handelt es sich 
um eine kinderfreundliche 2-Tages-Wanderung mit dortiger 
Übernachtung in Zelten am 10. und 11. Juli. Abenteuer pur, denn 
die Camps liegen außerhalb von Ortschaften, sind nur zu Fuß zu 
erreichen und bieten neben Zeltplattformen, einer Feuerstelle 
und einem WC-Häuschen keinen weiteren Komfort. Ausrüstung, 
Verpflegung und Trinkwasser müssen im Rucksack selbst mitge-
bracht werden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, um Anmeldung bis 20. Februar 
wird gebeten beim Wanderführer Florian Niedermaier, Tel. 0160 
/ 580 4880, Niedermaier.Florian@googlemail.com. Die beiden 
Wanderungen belaufen sich auf 3,6 km (Tag 1) und 3,3 km (Tag 
2) mit 230 hm. 
www.schwarzwaldverein-reichenbach.de

Taxi Moßmann
Telefon 0 78 21 / 3 00 00
TAG- und NACHTDIENST

Sitzende Krankentransporte • Dialyse- und
Strahlenfahrten • Eil-Kurierdienst

77933 Lahr • Marktplatz 17

Anzeigen
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Maria Anna Hambrecht
Ihre Kobold Kundenberaterin  
vor Ort

Tel. 0152/51092346
E-Mail: 
maria-anna.hambrecht-mirabile@kobold-vorwerk.de

Daheim ist daheim...

Arbeiterwohlfahrt Ortenau
Rufen Sie uns an: 0 78 21 / 2 15 53

WWiirr  bbeerraatteenn
SSiiee  ggeerrnnee..

Wir sorgen für die notwendige 
Unterstützung, damit Sie auch im 
Alter selbständig zu Hause wohnen 
können!

Pflegedienst • Nachbarschaftshilfe • Essen auf Rädern

 

                                    77933 Lahr/Sulz  -  Bachstraße 35 

                  Tel.07821/29123  - Mobil 0151/18500904 

                                  email: klaus-richau@t-online.de 

77933 Lahr/Sulz  -  Bachstraße 35
Tel. 07821/29123  - Mobil 0151/18500904

email: klaus-richau@t-online.de

Fenster // Türen
Rollläden // Jalousien
Überdachungen
Insektenschutz

Tullastraße 27 · 77933 Lahr  
Tel. +49 (0) 78 21/ 95 48 76 - 0   

  info@wuest-schabinger.de  
www.wuest-schabinger.de

W
ir 

si
nd

 

Unser Echtholzparkett aus der Region ist gefragt wie nie. 
Darum brauchen wir ab sofort und unbefristet Verstärkung:

Jakob Schmid Söhne GmbH & Co. KG, Kehnerfeld 10, 77971 Kippenheim
07825 8449-0, jobs@blackforest-woodfloors.de

Packen Sie mit an!

Mitarbeiter Vertriebsinnen-
dienst / Verkauf (m/w/d)

Elektroniker / Elektriker / 
Mechatroniker (m/w/d)

Mechaniker (m/w/d)

VOLL NACHHALTIG. VOLL ECHT. VOLL GUT.

Mehr Infos unter: 
https://www.blackforest-

woodfloors.com/jobs

Ihre WerbungWerbung  im Amtlichen
Mitteilungsblatt ist erfolgreich!

Sie wird gelesenwird gelesen.

Sylvia Stork
Engel & Völkers Ortenau

Kreuzkirchstraße 11 · 77652 Offenburg
Tel. 0176-79 10 12 72 / 0781-93 99 97 00

sylvia.stork@engelvoelkers.com

Vom Einfamilienhaus bis zum
Mehrfamilienhaus -

von charmant bis imposant-
Verkaufen Sie mit uns -

seriös und zum besten Preis.


